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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plaugengaffe Niv. 385. 5 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 22. und 23. September. i f 
Die Herren Kaufleute Zacharias, Simſon, Hekr Dr. Voigdt aus Königsberg, 
die Hetten Guts beſitzer Schiffert and Konzie, Hoigt aus Kopenhagen, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſitzer Pr.⸗ Lieutenant Bartz aus Vychow, 
Arent aus Bendezmirowitz, die Herten Gutsbeſitzer Walter aus Liſchau, Hildebrant 
aus Kamlauermühle, Herr Kaufmann Stieler aus Cöslin, log. im Hotel de Thorn. 
Frau Miniſter v. Rochow Excellenz aus Berlin, Herr Graf zu Dohna⸗Schlobitten 
nebſt Gefolge auf Schlobitten, log. im Engliſchen Hauſe. 
— —̃——ñ—̃ K— x 


. Bekanntmachungen. 
1 Es wied beabſichtigt die Lieferung des Brod⸗ und Naturalien: Bedarfs zu 
Verpflegung der in unſerm Verwaltungs⸗Bezirke ſtehenden Truppen, für den Zeits 
raum vom 1. Januar bis ultimo December 1846, inſoweit es nach den eingehenden 
Offerten für angemeſſen erachtet werden möchte, in Entreprife zu geben. 1 
In Folge höherer Anordnungen ſollen indeß die anzuberaumenden Verdings⸗ 
Termiſe nicht wie in früheren Jahren blos in Danzig und Königsberg fondern 
an folgenden Orten und Tagen abgehalten werden: 
a) am Freitag, den 10. October c., zu Graudenz, für den Garniſon⸗Ort 
Graudenz feldit,. f N a 
d) am Montag, den 13. October e., zu Thorn, für den Garniſon⸗Ort 
Thoru, er: 
e) am Donnerſtag, den 16. October o., zu Dentich-Eylau, für die Gar⸗ 
niſon⸗Orte Deutſch⸗Eylau, Oſterode, Saalfeld, Rieſenburg, Roſenberg, Biſchoffs⸗ 
werder und Freyſtadt, 5 


* 
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d) am Montag, den 20. October c., zu Danzig, für die Garniſon⸗Orte 

Danzig ſelbſt, für Conitz, Elbing und Preußiſch Stargardt, 

e) am Montag, den 27. Hetober c., zu Inſterburg, für den Garniſon⸗Ort 
Inſterburg ſelbſt, für Angerburg, Drengfurth, Gumbinnen, Raſtenburg, Jur⸗ 
gaitſchen, Kattenau, Brakuppne und Sperling, f 

1 a. Mittwoch, den 29. October c., zu Tilſit, für Tilſit ſelbſt und für 
Ragnit, 1 

8 am M ontag, den 3. No vember e., zu Königsberg, für Königsberg ſelbſt, 

für Pillau, Bartenſtein, Braunsberg, Preußiſch Eylau, Preußiſch Holland, 
Memel, Ortelsburg, Wartenburg und Wehlau, f 
und werden wir zur Abhaltung dieſer Termine einen beſondern Commiſſarius deputiren. 
Wir fordern Produzenten und andere zur Uebernahme von Lieferungen Geneigte 
hierdurch auf, ihre Offerten, nachdem ſie von den weiter unten gedachten Lieferungs⸗ 
Bedingungen genaue Kenntniß genommen haben, bis zu den von a bis g erwähn⸗ 
ten Terminen nach den betreffenden Orten abzuſenden und zwar: 
1) die auf die sub a b d und e erwähnten Orte gerichteten Offerten unter Adreffe 
reſp. der Proviant⸗Aemter zu Graudenz, zu Thorn, zu Danzig und der Dias 
gazin⸗Rendantur zu Inſterburg, EN; 
2) die auf die sub ce und f gedachten Orte gerichteten Offerten, unter Adreſſe 
des Militair-Intendautur-Raths Alberti poste restante teſp. nach D.⸗ 
Eylau und nach Tilſit, 1 j 
3) die auf die sub eg näher angegebenen Orte gerichteten Lieferungs⸗Offerten unter 
Adreſſe der unterzeichneten Behörde nach Königsberg; N 
ſämmtliche Offerten find. aber, damit fie bis zu den betreffenden Verdings⸗Terminen 

uneröffnet bleiben, auf den Couverts mit der Bezeichnung: h 
»SSubmiſſion wegen Naturalien⸗Lieferungen⸗ 

zu verſehen. i 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt tefp. am 10., 13., 20. und 27. Ser 

tober e, in den Geſchäfts⸗Lokalen der bezüglichen Magazin⸗Verwaltungen, am 16. 

nud 29. October c. in den Geſchäfts⸗Lokalen reſp. des Magiſtrats zu Deutſch⸗Epkau 

und des Magiſtrats zu Tilſit und am 3. November e. in unſerm Geſchäfts⸗Lokale 
zu Königsberg und zwar an allen vorgedachten Orten Vormittags 10 Uhr, 

5 Mit denjenigen Eoncurrenten zu den ausgebotenen Lieferungen, welche annehm⸗ 

bare Offerten machen und bis Mittags 12 Uhr zu den Terminen perſönlich et⸗ 
ſcheinen, oder gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſenden, wird auf Verlangen weiter 
unterhandelt, von den übrigen Submittenten aber angenommen werden, daß fie von 

ihren ſchriſtlich abgegebenen Forderungen nichts weiter ablaſſen wollen. N 

Die Lieferungs⸗-Bedingungen und die Naturalien⸗Bedarfs⸗Quantitäten für jeden 

einzelnen Ort, können täglich eingeſehen werden: a ö 

a) bei der unterzeichneten Intendantur, . 5 
b) bei den Proviant⸗Aemtern reſp. Magazin⸗Verwaltungen zu Königsberg, Danzig, 

Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Taplau, Marienburg und Mewe, 
e) bei den Magiſträten zu Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Drengfürth, Pr. 
Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Raſtenburg, 
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Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Conitz, Biſchofs werdet, ulm, 
Elbing, Deutſch⸗Eylau, Freiſtadt, Rieſenburg, Roſenberg und Pr. Stargardt. 
Aus den Subtniſſionen müſſen folgende Angaben deutlich zu entnehmen 
m Bor und Zunamen ſowie Wohnort des Submittenten 

2) Bezeichnung der Orte, für welche Offerten gemacht werden, und inſofern ſie 
auf Parthie⸗Lieferungen an Königl. Magazine gerichtet werden, die beſtimmte 
Angabe der Noturalien⸗Quantitäten, zu deren Lieferung Submittcuc ſich ver⸗ 
pflichtet, ſowie des Termins, bis zu welchem die Einlieferung erfolgen ſoll, 
3) die Preis⸗Forderung und zwar den Scheffel Roggen oder Hafer, gleichviel ob 
er an Königliche Magazine oder direct an die Truppen geliefert wird, zu 16 
Metzen; für ein Brod von 6 Pfunden; für den Centner Heu à 110 Pfund; 

für das Schock Stroh, zu 60 Bunden, à 20 Pfund. 

‚ Submifjionen, in welchen dieſe Erforderniſſe fehlen, müſſen ebeuſo unbe⸗ 
rückſichtigt bleiben, wie Lieferungs⸗Offerten für Orte, welche in andern, als zu den 
don a bis g bezeichneten Terminen abgegeben werden, f . 

Königsberg, den 17. September 1845, 

Königl. Militair⸗Intendantur 1. Armee⸗Korps. 

2 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Hoppe hieſelbſt und die Jungfrau Char⸗ 
lotte Caroline Emilie Köhn, haben durch einen am 20. Auguſt c., errichteten Ver⸗ 
trag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. Auguſt 1845. i r : 
Le Königl. Lande und Stadtgericht. ; 
3. Der Hofbeſitzer Jullus Beſtvater und deſſen Eheftau Julie geb. von Repke 
derwittwete v. Gronwald in Altmösland haben vor ihrer Verheirathung mittelſt * 
nchtlichet Erklärung vom 30. Auguſt 1345 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. ö : 

Mewe, den 10. September 1845. 

5 Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


AVERTISSEMENTS. | 
4. Zur anderweitigen Verpachtung der pachtlos gewordenen Gräben auf dem. 
Holm und des Vorgrabeus vor dem Langgarter Thore, „der Sack“ genannt, zur 
Holzlagerung, ſteht ein Termin auf . Be 
Dienſtag, den 30. September e. a., Vormittags 10 Uhr, ö 
im hieſigen Fortifications⸗Bureau an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden, 5 
Danzig, den 24. September 1845. 8 
Kühne, 
: Major und Ingenieur vom Platz . 
5. Zur Verpachtung der Jagd⸗Nutzung auf den Stolzenberger Feldmarken, 
vom 24. Auguſt 1846 ab auf 3 Jahre, ſteht ein Licitations⸗Termin a 
den 26. September, Mittags 12 Uhr, 


I 


sa 


ouf dem b vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn geruecke L ou 
Danzig, den 3. September 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


1 Entbindungem- 


6. Heute Mittags 1115 Uhr ward meine liebe Frau, geb. Hidebrandt, vun 


einem geſunden Mädchen glücklich entbunden, dies zur . meinen Freunden 
und Verwandten in Stelle jeder beſonderen Meldung. G. Szefr ans ki, 


Graudenz, den 22. September 1645. Königl. Semi inarlehrer. 
Deu 23. d. M, Morgens 4 Uhr, wurde meine Frau von einem geſunden 


Raben glücklich entbunden. Adolph Brohmer. 
6. Die heute Morgens 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lichen 
Frau, von einem gefunden Knaben, beehte ich mich Nee A Stelle jeder beſon⸗ 
deren Meldung anzuzeigen. Adolph Lotzin. 
Danzig, den 24. September 1845. 5 
5 d g. 
9. Als Verlobte empfehlen ſich: 
e ö Auguſte Schulz, 
8 Eduard Schleicher. 
Spengawsken, den 22. September 1845. 
? is rar fh Anz e la e n. 
10. In L. G. Homann' 5 Auuſt⸗ und Buchhandlung, Jopen⸗ 
e N 598. iſt zu hab en: 


Andral, G., Medieiniſche Klinik, in einer Auswahl 


von Beobachtungen, geſammelt in dem Hoſpitale der Charité. Vierter Band: 
Krankheiten der Bruſt. Zweiter Theil. Ueberſetzt von Dr. Fließ. Vierte durchge 
ſehene, verbeſſerte und vermehrte Auflage, 1945. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 


11. In L. G. Homann’ N) Kunfs und Buchhandlung, Jopengaſſe Mn 
693-, find fo eben eingegangen: 
| Terminkalender für 1846. 


Berlin, Kühnſche Verlbhdlg. Mit einer Ancieunetäts-Liſte der Preuß. hoher 
9 Preis 2217 Sgr. 


— 


—— 


12. Der freundſchaftüche Kuren . ſein Muren am 20 fteu 
d. M. Die Vorfiehen 
Am 24. September 1845. 


13. Vom 1. Octobet ab wird der unterricht im Polniſchen wieder regelmäßig 


von mü ertheilt. v. Waſielewski, Pfelferſtadt No. 254. 


— 
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14. Ich warne hiermit Jedermann auf meinen Namen etwas zu borgen, dr 
dem ich nichts auflomme. Meine Bedürfniſſe zahle ich alle baar. 8 

Danzig, den 24. September 1845. 
1 e Der Eigenthümer Johann Preuſſer. 
15. Da ich beim Steindrucker Herrn B. Stephan keine Ausbildung in der Litho⸗ 
graphie erwerben kennte, jo bin ich von ſelbſt gegaugen. Levin Maſſe. 
16. Einem hochgeehrten Publikum mache ich die gehorſamſte Anzeige, daß ich 
Mittags gegen Abonnement außer dem Haufe fpeife Brodtbänkengaſſe No. 672., 
auch Beſtellungen annehme. 2. 
17. Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel ſoll in meiner Goldleiſten⸗ und Holz⸗ 


bronze Fobnk eine Partie Gardinenſtangen, do. Quaſten u. Tas 
petenleiſten, aue Bilder: U. Spiegelrahmen auc in ge 


ſchmackvollen, neuen Muſtern zu auffallend herabgeſetzlen Preifen geräumt werden. 


Joſ. Weinſtock, Heil. Geiſtgaſſe 754., neben Hr. Puttkammer. 
18. Zum 1. October, ſteht meine Muſikunterrichts⸗Anſtalt (für Geſang, Vio⸗ 
lin- und Pianoforteſpiel, verbunden mit der Theorie der Muſik,) wieder dem Ein⸗ 
tritt neue: Schüler und Schülerinnen ofen. Die gedruckten Bedingungen liegen 
zur gefalligen Einſicht bereit. C. A. Rockicki, Hundegaſſe No. 273. 
19. Ein brauner Hühnerhund, weiße Bruſt und alle 4 Läufe weiß, iſt am 21. 
d. M. fortgekommen. Wer mir von demſelben Auskunft geben kann, erhält eine 
gute Belohnung dafür. r 2 Steffens, Förſter. 
Ottomin, den 21. September 1845. f 191 
20. Auf einem Landgute, 5 Meilen von Danzig entfernt, wird eine Gouver⸗ 
nante gewünſcht, die beſonders in der Muſik und allen weiblichen Handarbeiten 
geübt ſein ſoll; auf beſondere wiſſenſchaftliche Büdung wird nicht geſehen, indem 
daſelbſt außerdem ein Hauslehrer gehalten wird. Anmeldungen werden Holz⸗ 
markt No. 80., zwei Treppen hoch, angenommen. i 
21. In der hieſigen Königl. Provinzial Gewerbeſchule begiunt der neue Curſus 
3 Montag, den 6. October. . f 
Diejenigen, welche dieſe Anſtalt zu beſuchen wünſchen, haben ſich bei dem Unten 


zeichneten zu melden. i 
Profeſſor Dr. Anger, 


8 5 Direktor. 

22. Geſetzſammlung f. 1541-44, 4 Bde. Hibfrbd. (12 ul.) 3 ul. Now 
tecks Geſchichte m. Kupft, 9 Bde. (63 1tl.) Aittl. Victor Hugo's Werke, 25 Th 
Pappbd. m. Tit. 33 rtl. Brockhaus Converſations⸗Lexicon, - ste Aufl. 12 Bde. 
Hlbfrbd. wie neu, (20 rtl.) 12 rtl. Pfennig⸗Magazin, diverſe Jahrgänge 3 1 rtl. 
Auer Napoleon u. ſeine Helden, 10 Bochn. (3 it.) 2 rtl. Die in den hieſigen 
Lehranſtalten eingeführten Schulbücher find fer zu billigen Preisen vorräthig. 

Antiquariats⸗Buchhandlung von Theoder Bertling, Heil. Geiſtg. 1000. 


23. Beſtellungen auf brückſchen Torf, großes Maaß, pr. Ruthe 2 Nthlr. 74 Sgr., 


werden plempt ausgeführte Hüter und Peterſiliengaſſen⸗Ecke im Eifenladen- i 


ae 7" 
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2 Das am vergangenen Montage angekuͤndigte 
Land⸗ und Waſſer⸗Feuerwerk wird heute, den 95. 
September, im Karmannſchen Garten abgebrannt. 


Bei ungünſtigem Wetter am folgenden Tage. 
Saigge. Schulz. a 
25. Heute Donnerſtag, d. 25. d. großes Concert 
und Illumination im Schröderſchen Garten am Olivaerthor,. Um 8 Uhr wird die 
beliebte Revolutions-⸗Scene aus der Stummen von Portici, ein muſikaliſches Ges 
mälde mit Glockengeläute und Schlachtgetümmel, vorgetragen. Bei ungünſtiger 
Witterung d. folg. Tag. Anf. 5 Uhr. Das Muſekchor des 4. Infant.⸗Regt. 
26. Tanz-Unterrichts-Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publicum zeige ich ganz ergebenst an, dass mit 
1. October d. J. der Tanz-Unterricht, sowohl in meiner Behausung als auch 
in andern. Privathäusern, beginnen wird. Es wird meinerseits dieser Unter- 
richt nach gründlichen Regeln ertheilt und nicht nur die modernen’ Tänze 


„und Pas fertig eingeübt, sondern die mir anvertrauten Schüler dahin geführ, 


sich mit dem erforderlichen Anstand in jedem gebildeten Zirkel zu bewegen. 
Das Honorar des ausser meiner Wohnung ertheilten Unterrichts be- 


trägt à 16 Stunden für einen Zirkel von 8 bis 12 Theilnehmern 2.Rthl, pro 


Person, für einen grösseren Zirkel von 16 Theilnehmern 1 Rthl. 15 Sgr. pro 


Person, in meiner Behausung ‚beträgt das Honorar ü 16 Stunden immer 2 


Rthl. pro Person. 
Gleichzeitig empfehle ich mich bei vorkommenden Festlichkeiten, an 
Polterabenden etc. zum Arrangement verschiedener Gruppirungen und Cha- 
racter- Tänze. x \ i 
Anmeldungen sehe ieh täglich zwischen 9 — 12 Uhr in meiner Woh- 
nung, Heil. Geistgasse No. 996., entgegen. 


J. P. Torresse, i 
Maitre de danse et d’exercices gymnastiques. 
a Ein Hof drei Meilen von Danzig, an der Chauſſee gelegen, mit 
76 6 0 3 kulmiſchen Hufen, mit complettem lebendem und todrem Inven⸗ 
tarium, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu tue u. fofort zu übernehmen. 
Näheres durch ö f Radtke, im Ruſſiſchen Haufe. 
28. Mitieſ. z. Illuſt. Zeitung u. z Tage⸗Blatt, werden geſ. Korkenmachergaſſe 
No. 787. 2 Treppen hoch nach hinten. f 
29; Bei dem Eisgange habe ich ein Stück Holz aufgefifcht, und muß der Ei⸗ 
genthümer ſich binnen 4 Wochen bei mir melden, widrigenfalls ich es für mein 
Eigenthunt betrachte. a i . 
Johann Jacabofski, in der Nehrungfchen Einlage. 


30. Verloren: 1 geſtickte Taſche, Strickzeug, ſilberne Scheide in Form 


eines Ankers; gegen angemeſſene Belohnung abzugeben Pfefferſtadt No. 123. 


7 
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31. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gehilfe, der noch gegenwärtig im 

Gefchäfte iſt, ſucht in irgend einem Laden oder Getreide Geſchäft ein anderweitiges 

Engagement. Adreſſen beliebe man im Intelligenz Comtoir mit Chiffer R. O. 121 
eb i e 


en. a 5 i 

— Theilnehmer an der Voſſiſchen Zeitung werdenf gefucht unter der Adreſſe 
N. U. im Intelligenz⸗Eomtoir. = . 

33. Ein Burſche, der Tiſchler werden will, melde ſich am Hausthor 1872. 
34. Der ehrliche Finder eines ſilbeinen Armbands auf dem Wege von der 
Zappengaſſe über die Fiſchbrücke nach der Peterfiliengaffe wird gebeten, daſſelbe 
gegen eine Belohnung Zappengaſſe No. 1642., 2 Treppen hoch, abzugeben. 
35. Eine Landamme iſt zu erfragen Ankerſchmiedegaſſe No. 1833. 
— — — — — — — 


Ver m eth un 9 e n. | 
36. Röpergaſſe No. 467. iſt ein freundliches Zimmer zu vermiethen. Näheres 
Kuhthor No. 290. ’ 
7. Anfangs Fleiſchergaſſe No. 152, iſt 1 Hangeſtube mit Meubeln zu verm. 
36. Burgſtt. 1069. K. iſt 1 Stube u. Kab. (m. od. o. M) a. 1 ſol. Mann z. v. 


39. Laſtadie No. 431. find 2 meublitte Stuben im Vordergebäude an einzelne 


Perſonen, und 1 Stube im Hinterbaufe nebſt Küche, Boden und Bequemlichkeit 
au Kinderloſe Familie zu vermiethen und zu rechter Ziehzeit zu beziehen. 

40. Langgaſſe No. 394., ſind 2 Zimmer 3 Treppen hoch nach vorne heraus, 
mit oder ohne Meubeln, an einzelne Herren zu vermiethen. f 

41. Heil. Geiſtgaſſe No. 911, iſt Umftände halber eine Wohnung von A Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, Boden, Keller und Apartement, wenn es gewünſcht wird auch zu 
theilen zu Michaeli dieſes Jahres zu beziehen. ’ - ne $ 
42, 2 Zimmer nebſt Küche, Boden, Keller find Neugarten 526. zu vermiethen. 


——— — — 


A N N DENE f 

43. Freitag, den 26. September d. J., ſollen in dem Hauſe No. 2054. am 
vorſtädtſchen Graben auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Mehre Sephas, Spiegel, Schränke, Kommoden, mancherlei Tiſche, Stühle, 

Bettgeſtelle und andere Mobilien, Herren⸗Kleidungsſtücke, Lampen, Teppiche, Schil⸗ 

dereien, Porcellan, Fayance, Gläſer, Kupfer, (1 großer Waſchkeſſel) Zinn, Meſſing, 

eiſernes und hölzernes Küchengeräthe, 1 Parthie altes Eiſen und 2 Jagdſchlitten. 
. J. T. Engelhard, Auctionator. 

44. Dienſtag den 30. September o., ſollen im Haufe, Ziezauſchegaſie Ro. 119., 

auf gerichtliche Verfügung 


mehrere Schränke, Tiſche, Stühle, 1 Sekretair, Bettgeſtelle und andere f 


Mobilien, Küchengeräthe, Gläſer, Fayance, Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, 
Gardieuen, Tiſchzeng, Kledder, verſchiedenes Handwerkzeug, einige Waffen und 
Bücher, 4 Kiſten mit Laborirgeräthe, Hülſen und Makerjalen zu Luſtſeuer⸗ 
werken, Raketen, Feuerräder, Bombenröhren, pot à ſeu's und mehrere unbee 
kleidete Feuerwerkſachen ; 
‚Öffentlich verſteigert werden. r : eher 
EN; J. T. Engelhard, Auctionator. 


\ 
* 
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45. Montag, den 29. September e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf frei 
williges Verlangen in der Feſtung Weichſelmünde, gegen baare Bezahlung meiſt⸗ 
bietend verkaufen: i RE: 8 i 2 . 
Ein kleines Mobiliar, worunter 1 mah. Sopha mit Epringf.r 1 mah. 
Eckſpind, Spinde, Stühle, 1 Eßtiſch füc 16 Perſonen zum Auseinandernehmen 
| 1 Zinkwanne, 1 engl. Reitſattel und Stallutenſilien, Küchengeräthe, 1 Parthie 
Topfpflanzen, auch 1 Barometer ꝛc. 8 
N Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator- 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ö 
46. Heil. Geiſtgaſſe 936. ſtehen mahagoni Bücherſpinde, mehr. Fayauce u. Por⸗ 
zellan, Spinde u. mahagoni Kommoden neu und billig zu verkaufen. 
47. Trockner und geruchfreier Torf iſt billig zu haben auf dem Quaſchiner 
Torfmoor. 
46. Gelben Portorico in 3 4 Rollen, alt u. leieht, a 10 Ser pro PSd, 
braunen desgleichen „ „ „ „. 8 u. 9 Sgr. b 

empfiehlt ; Eduard Kass, Langgasse No. 406. 
77TTTTTFTTETFTTFTFTFTFCFVTbFCVCCCCCC EIKAKT, 
x 49. Bei zukünftigen Wohnungswechfet empfehlen wir unſer großes Lager FE 


F don eee, 
L beſtehend aus neuen, geſtickten und brochirten Gardtnen, glatten und geſtreiften 3 
3E Monffelinen, bedruckten Glanzeattunen, Köper, und weißen Rouleaurzeugen > 
3% nebſt dazu paſſenden Franzen, Borten, Quaſten und Schnüren und ſtellen 25 
E bei einer auſſerordentlich greßen Auswahl ae billigſten Preife,_ 8 
= Schubert & Meier aus Jöhſtadt in Sachſen, & 
7 Langgaſſe No. 394. 15 
FFFFFFFFVTCCCCCCCCCCCCCCCCC REREREKERENERERNERENE 7 


50. 1 mah. Sopha mit gr. Bezug 14 Nthlr., 1 mah. Spieltiſch 32 Rihle., 1 
runder Tiſch v. Poliſanderholz 8 Nihir, ſtehen Hundegaſſe No. 83. zum Verkauf. 
51. Trocknes hochländiſches Büchen⸗; ſewie ungeſchwemmtes, ſtarkklobiges, 
3füßiges Fichtenholz und geruchfreich echt brüffchen Torf, empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen Loͤwenſtein, Glockenthor. 
F mes GD OOo o 


52 Feine und ordinaire bunte Papfere, ſowie mehrere andere Gegenſtände € 
verkaufe ich, um damit gänzlich zu räumen, zum Koſtenpreiſe; bei 8 
Abnahme von Parthien noch billige kei: 

E A. Brauer, Yapierhanttung, Schnüffelmarkt No. 719. 3 


— nf — ö 


RE ER 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 224. Donnerſtag, den 25. September 1845 
— —— ———ñ— öꝰ 


— 


53. Alte Fenſtern vom beſten Glaſe find billig zu haben Meugarten No. 523. 
54. Fleiſchergaͤſſe 161. iſt ein ausländiſcher Seufſtein veränderunghalber 3. verk. 
5. Seidne Franzen und Steinkohlenknoͤpfe empfing 


ſo eben in großer Auswahl C. Freitag, Langgaſſe 409. 
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566. Engl. und berl. Strickwolle empfiehlt in großer Ans. 


wahl äußerſt billig 5 J. C. Freitag, Langgaſſe 409. 
57. Die bisher gefehlten Nummern der beliebten roll. Ranchtabacke ans 
der Niederlage von C. Fr. Salkowski in Königsberg sind wieder vorrätbig 
bei e II. A. Harms, Langgasse No. 529. 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
f Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 

56. Nothwendiger Verkauf. far 

Die im Carthanſet Kreiſe belegenen adeligen Gutsantheile Sykorezyn No. 237. 
Litt. A. und Lite, B. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe laudſchaftlich auf 35429 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf abgeſchätzt, ſollen 
In termino deu 25. Februar 1346, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Geheimen Juſliz⸗Rath Prang au ordentlicher Gerichts, 
ſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Die unbekannten Eigenthümer der auf dem Gute Sykorczyn B. Rubr III. 


No. 11. aus der Kaufgelder⸗Belegungs⸗Verhandlung vom 9. December 1837 einge⸗ 


tragenen Reſikaufgelder a 28 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., welche auf die sub No. 3. für 


kohmerzel Hirſch alias Hirſchfeld, jetzt deſſen nicht legitimirte Ceſſionarien, die Le⸗ 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Marienweider, den 9. Juli 1845, 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
f Civil⸗Seuat. 
. Notywendiger Verkauf. a 

Das den Erden dek Webers Johann Traugott Nähte gebbrige, im Dorfe 
Kl. Dommatau sub No. 2. des Hypothekenbuches belegene erbemphyptentiſche Bauer 
grundſtück und das deuſelben gehörige beim Dorfe Kl. Dommatau sub No. 13. des 
Hppothekeubuchs beiegene eigenthümliche G undſtück, abgeſchätzt zuſammen auf 641 
Rihir 1 Sgr. 4 f., zufolge der, uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
naſerer Regiſtratut einzuſehenden Taxe, fall Re 


vin Hirſchbergſchen Erben eingetragen geweſenen 1200 Mthlr. augewieſen worden, 


59. 


2188 
; ; ee : 
am 13. Jauuat 1846, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlichet Gerichtsſtelle, der Theilung halber, ſubhaſtirt werden. 
Meuſtabt „den 5. September 1845. 
Königl. Landgeticht. € N > 


Edietal-Eitation. 
60. den von dem hieſigen Königl. Lands und Stadt⸗Gericht über das 
Vermögen des hieſigen Kaufmaunes Carl. Otto Lange Concursas Creditorum er- 
öffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit berhänget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldnet etwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Brieffchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht 
das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht 
forderſamſt getreukeh anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
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Rechte, in das gerichtliche D Depoſitum abzuliefern, wiodrigenfalls dieſelben zu gewär⸗ 


tigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Oemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum. 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
außerdem ſeines daran babenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig 
werden foll. * 
Danzig, den 6. September e 
. Land⸗ und eg at 


* 


